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Es ischt es Dorf fascht z'mitts im Bärnerland,
Gar friedli gläge am schöne Aareschtrand.
Vo grüene Hügle treu beschützt
Mit Blick uf d'Bärge, dass schöner schier nüt nützt.

Scho früeh hei d'Römer hie Siedlige gha
Süsch luegme nume d'Usgrabige a.
Bekannt isch ds Dorf de scho nes Zytli,
Mit seit ihm öppe ds bärnisch Rütli.

Vo allne Site chumt me guet derzue
Mi het drum bettet frömdi Chrieger hie zur letschte Ruh.
Es süberersch Dorf chame lang gah sueche
S'schön Parkbad aber sött me hüt no bsueche.

Brüehmt Gaschthöf mit vielne gute Sache
Wärde jede Bsuecher sicher froh u zfriede mache.
U jetz druflos Ihr Rätsurater vo nah u farn
I üsem Dorf erwarte mir Euch gärn.

von wo sind die Trachten

und weicher Dialekt
wird dort gesprochen

1

BDa, es Meitschi in syr virnäh-
men alten Tracht, wa sech dir

Jahrhunderti dir * unveränderet
erhalten hed und eini vun den
dry einzigen historischen Trach-
ten vum Kanton Bäärn ischt. Si
ischt ohni alla Schmuck, us bra-
ver Ruschtig gmacht. Ds Tööch
zum wyten Rock hed ds Groosi
sälig no sälben gschpunnen und
gwäben und o der Schurz mid
synen fynen Sydenstryfflenen
chunnd o ab ihrem Wäbstöhl, —
Aes ischt en eigenartegi, wunder-
scheenni Tracht mit dem breiten
gsterkten Litz im wyssen Hemm-
lisermel, mid dem farbig blööm-
meten Halsband uf em dunklen
Zöhistecker und dem breitrandi-
gen Hööd. Wie passt die Tracht
doch o in die scheenn Landschaft,
wa si deheimmen ischt! — War-
um gfalld si eim doch eso gööd?
— Gwiss nid nummen wägen den
tollen Meitschenen und Frouwen,
wa se trägen. Ihri schlicht!, aber
virnähmi Art Jiéd is ses antan.
Und nid vergäben geits den men-
gem flotten Pirschtel, wen er sys
Meitschi in der Tracht gsehd,
grad exakt wie disem, wa eis
hed gsungen:
Und wen i Dreses Tryni gsehn,

Im Lüüder und im Litz,
So isch' um mys Couragi gschehn,
Gwiss um en letschten Bitz!»

*
CO wie ischt das es schöne

Fläck Aerde hoch uberem
teufblaue Thunersee! Zwei Seil-
bahne bringe-n-is-uf e schönscht
Ussichtspunkt vom Bärner Ober-
land.

Vom Gipfel gseht me nord-
weschtlich bis i ds Seeland u die
ganzi Jurachötti mit dem Chasse-
ral. Bi klarer Sicht cha me im
Südweschte sogar der Mont-
Blanc-Gipfel erchenne.

Teuf zu üse Füesse, under de
schroffe, viel hundert Meter hohe
Felswände, gseh mer ime-ne idyl-
lische Voralpétal schöni Siebetal-
tschägge um Sennhütte u Spycher
weide. Im Herbscht gange-mer
de o dert a da berüehmt Chästei-
let ga Chäs, Anke und Zieger
reiche.
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Sie
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che mer vo da US ^jprächtigschti GraW» £
Winter suse mer r
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H Am see biß V*
II von ihm tuen i

träime,
im Schlote u sogar
's ischt nyt, gar ny

z'mache. „,e

u
Bald lyt er do, gl»"

Spiegel, .g,
zäigt jedes Huus, e j „
e jede Rääbe, jede ^em schenschte schier

Sichel.
sich'

Bald g'sehne, wi-n-®*
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*
E Welles isch

schönscht Sch

im Radio redid ve 'ein'"

Basler, sälte n'öpp® fälsch ç
Appezäller oder ne ' .gpePJ/»

glaube de Meinra
ne gueti Muettersp gits
ond är hed üüs m® JjU ^
g'seid, wo üüsi ^g seid, wo uusi ^chum meh verston**^»
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Chriegsmanne, wo jeC ji

oder Sämpach d rbi (jj
chönti, me word #
aaluege, aber ned v

we me de dern pu, ^
seiti: «Wie redisch a
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"Mers Dorf
Us isckt es Oork kssckt î^'mitts im Lärnerlnnö,
Osr krie6li glâgs sm scköne ^.srescktrsnö.
Vo grüsne Rügle treu besckütTt
Mit Olick uk 6'Särge, 6sss sckönsr sckier nüt nütüt.

8cko krüsk bei 6'Kömsr kie 8ie6lige gkg
8üsck lusgms nums 6'llsgrsbige s.
Ràsnnt isck 6s Oork 6s scko nss T)6li,
Mit seit ikm öpps 6s bärnisck RUtli.

Vo sllns Site ckumt ms guet 6sr?us
Mi ket 6rum bsttst tröm6i Lkrisgsr bis z^ur ietsckts Ruk.
8s sübsrsrsck Oork cksme läng gsk suecks
8'sckön ?nrkbs6 sber sätt ms but no bsuscke.

Orüekmt Qnscktkök mit vieins gute 8scks
Vär6s js6e Osuscker sicker krok u ?kris6s mscke.
V jet? 6ruklos Ikr Rätsurstsr vo nsk u kärn
I üssm Oork erwarte mir 8uck gärn.

Von «o Sinn nie 7l»soiiiel>

un» «oiono? Visio»
«n»» voi»! gosoroonon

IS Os, SS Msitscki in sxr virnäk-
I» men slten Trsckt, ws seck 6lr
6akrkun6erti 6ir ' unvsrän6sret
erkälten Ke6 un6 sini vun 6sn
6r> einzigen kistoriscksn l'rsck-
ten vum Ksnton Oäärn isckt. Si
isckt oknj slls 8ckmuck, us brs-
vsr Ruscktlg gmsckt. Os ?ööck
?.um w)-ten Rock Ks6 6s Llroosi
säiig no sälksn gsckpunnen un6
gwäben un6 o 6sr Lckur^ mi6
sz-nsn kvnen 8z-6enstr)-ktlsnsn
ckunn6 o sb ikrem Väbstökl, —
às isckt en sigensrtegi, wunâer-
sckssnni T'rsckt mit 6sm kreitsn
gstsrkten Oit? im wessen Hemm-
lisermsl, mi6 6sm ksrbig klööm-
mstsn ílàbsnâ uk em 6unklsn
Zlökistecksr un6 6sm brsitrsnöi-
gen Nöö6, Vie passt 6ie l'rackt
6ock o in 6is sckssnn Oenclsckskt,
ws si 6sksimmen isckt! — Vsr-
um gksllö si sim 6ock eso göö6?
— Qwiss ni6 nummsn wägen 6en
tollen Meitscksnsn un6 Rrouwsn,
ws ss trägen. Ikri scklickti, sker
virnäkmi /trt Ke6 is ses snìsn.
lln6 ni6 vergäben gsits 6en men-
gem kiotten Rirsektel, wen er sz-s
Msitscki in 6sr Ilrsckt gsek6,
grs6 exskt wie 6isem, wo eis
Ke6 gsungsn:
lln6 wen i Orsses ?rzmi gsskn,

im Oüü6er un6 im kà,
80 isck' um m>s Loursgi gsckskn^
Owiss um sn lstsekten lZit-i!»

Fì O wie isckt 6ss es scköne
V Rlâck àr6s kock uberem
teukbisus rkunersee! ?,wei 8sil-
bskns brings-n-is-uk e sckönsckt
llssicktspunkt vom Oärner Ober-
lsn6.

Vom Qipksl gsskt ms nor6-
wescktlick bis l 6s 8eelsn6 u 6ie
gsnÄ ä'ursckötti mit 6sm tlkssse-
rsl. 8i klsrsr 8ickt cks ms im
8ü6wesckts sogsr 6sr Mont-
Lisnc-Llipkel ercksnne.

?suk ?.u üss Rüesss, un6er 6e
sckrokts, viel Kun6srt Meter koke
8slswän6e, gssk mer ime-ns i6z-l-
liscke Vorslpstsl scköni 8iebstsl-
tsckäggs um 8snnkütte u 3p^cker
wei6s. lm Hsrbsckt gsngs-mer
6e 0 6ert s 6ä berüekmt Lkästei-
ist gs Lkâs, àks un6 Sieger
rsicke.

-Mit 6er rnoöerne
cks iet^t 6s slt una i ^

Sie

ài-, i 18 Mnute use ^
Zipkel erreicke. Iw ^^1^ ^
cks mer vo 6s
präcktigsckti
Vinter suss

^

kakrt uker sunneZi. ^

O

M
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träims,
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's isckt n^t, Zsr N7

2'mscks.
^ ..e

8sI6 l^t er 60, Mu
8piegel,

Täigt ie6ss lluus, e á ^

s is6s Rääbs, i«6e ^
em sckensckte sckier

8ickel.
sic»'

O0I6 g'sekne, wi-ri'^r
ckr^sle, ..Ae! ^

ws's l^sli tust <^ur ^>,1
Kal6 scklot er -tuve-n^«
i kesr 6er?.u 6er ^e

>1

M> 8ee! — Ou ^irsc
verläi6e, sN»

6u msgsck 6! so e ^
ckläi6e. /^U 6ier meckt ig 1 6 s/î,s ^

Oes isck m^ ^ns ^5
vllne äokre.

x Velles isck ^el^'..^ sckönsckt ^ck
im Rs6io re6iâ ^ n'e>r>'î-. ^
Lssler, sälte n'öppe ^
>tppe?.Sller 06er ne jei>er F
glaube 6e Meinrs
ns gueti ^usttsrsp gitS jii

on6 är Ke6 uiis M^
g'sei6, wo üüsi i^â ^/et ^ß seiu, >vo uusi ^ckum msk vsrston^^,
eigetll no wss e

06sr ne -vollscd ^
«llurrlibuss» un6 n^s ^ ,r

Vemms Kot pldt-IeA ^Okriegsmsnne, szi ^
06er 8âmpsck â rbt ^
ckönti^ me vsr-t<-''
saluege. ober neà ^ xF
ws ms 6s âsm AU, ^
ssiti: -Vie reöisck s

!>c«k oil



Auf der nächsten seite

it *°hrsT®?." "ed»? De word
h- «chöTT säge: «He dank
"t j'?? Sprooch vo der

® Muettersprooch

f ®°tto^Tn «®vai che trottano
liS? belia °"®Ua, questa le
v,

'®
Hotte' chTf T Che

Coll^ T ,-J V. ^ gondoletta si

Va T* * l'amor!

ihn
'® Più "k If' gentile, gentile

iw ' Per f ' belia come leT che T l'amor. Che bella
® Lisetta gondoletta si va

a far l'amor!

l^akurat^ «*
h,, Jeremias V, eini wie se
do': Wotsrh Gottheit beschribe& dal ?" «nid e chli chü-
sij. ge Ha,,®'« dir eis vo dene
tyi « git' ^«®cbnittli zum Ver-
i s^er vr.l\ i®' der Schlosser
fgo'"n unstarï,. hbardorf, hät'si Lied nid trä-
®îho chti w®t' "Manne het es

«OkVbrav u hüb-
^ di h?' gsesch,

^
*art.» verliebt, so schön

S bi nome einisch amene
a «boue ni

' e chönntisch se
li„V dt- ' .gsatzliche Manne,
chSe? Chitte^i®«bte no im halb-
Va®,Froue o«"bar chôme, die
•to, Richtet' j« d.'Güeti us de

•' die pa
"d die rotbackige

eh. gar tusigs amächelig
Säe• «« ; o.
Çh4 dass mir T'- bsungers

V iS§k gha k •
inné gäng

Vu? ®iertäw\ *» mer ouÄb? dass me? ouÄ «der es Anke-\ J, bppj Zabe übercho hei.
^refpft?"*** ^öttisch wüsse,

1 deheim.isch, so
VJ-'orf j 'no verrate, dass i» Smacht *e Chacheli-
S driif ^ d; weisch soV5 ich i'fläse isch: „Lie-

h c Hosen ® ben, als derC de o,
°®«n gäben.»

Im" hT' vT i dir ja no säge,
' üs Irisch p«. Zwänzgerjahr

gsi 5 ^nünig u si Frou
zu Goethes Zyt

vieli höchgscbtellti Persönlich-
keite üse berühmte Wasserdoktor
ufgsuecht hei, und dass uf cm
Platz vor der Chilche vor bald
drühundert Jahr d'Bure revoluz-
get hei. Kennscht di jetzt us?

Wenn's errate hesch, so chunt
einisch amene Sundig i das....
inne. Du söllisch willkomme si.
Mir mache de zwar kes Gheie,
aber hungrig solisch nid wider
hei ga. Drum chum, mir si parai

P. V.

*
H Die schöö tracht, wo-ner cio

gsähann, ghöört aigentli nit $£
zu därra çchprooch. D'lüüt fu da §f
dörfer, mit söttig Schöna hüüscr J"
und därra varzierta tüüra reden
sogar nitt amol tütsch, aber au
nitt franzöösich und nitt itali-
enisch. Aber, wenn-mer si schriibu
t.eelen, könnti-si doch fascht nie-
mert lääsa und verstoo. Mier
woonan halt, imma - na gäär
grossa kantoon, und so reden-mr
halt au nitt übaraal gliich. Menggi
lütt sägen fu üsaram dialäkt, är
sei gar kaina. Dass sei nu a
gfäälts hochtütsch. Das isch nitt
woor, und do weeran-mr-nis denn
ghöörig. Mitt denna dussa wemmr
nüüt z'tua haa.

Uesars stättli, nitt witt vum
Rii awägg, isch eclent schöö. As
liggt zwüscha hoha bärga, imma
braita taal und hätt viil alti hüü-
ser und türm und ringmuure, und
umm und umm hätt's gäärta und
Wingert und törggel und fälder
und wälder — as isch aifach a

pracht! Dr föön, wo halt au öppa
uff bsuech kunnt, isch natüürli
mengmool nitt grad a aagneema
gascht. Viil lüüt vartägena nitt
und kumman krank oder kriagen
kopfwee. Aber miar bruuehana
halt im härbscht. D'truuba kemm-
ten susch nitt riif und dr türgga
und ds opscht au nitt. D'fraua
sind au froo, wenn-si ieri poppali
in da scheesa noch an d'sunna
schtella können, wenn bi eu dunna
im untarland schu alias tüüf im
nääbel liggt und wenn-ma ganzi
gschlaagni wucha lang kai sunna
mee gsiet. An söttiga tääg mär-
kan sogär die tümmschte calööri,
wia schöö as-es bi üüs dooba
isch.

^ neâ»? Os worâ
k- «ckönÄ ^M: -Ko âsnk

^>>^î Lproock vo âer
°àettersproock!

^ ^>ttgìî^ ^^si cks trottsno
ksll-, ^^^nells, quests Is

»z
ê> Notto'cke^ ^ ^»rnor. Ode
^>s I ^î Zonâaletts si
ôru^/"^ts s ksr l'smor!

A°»ìe pid^î?î sentile, gentile
> k>er p ' delis some le

°ts ^ k»r l'^or. Ode belìs
^ ^iseìt» ^ Kenâoletts si vs

s ksr l'smor!

ì^skurgiî es
i», ^remi->°, V, ^ wie se
>>è! ^vtscd ^°ttkslk besckribeA ^ er eniâ e ckli ckü-
à, ^e lîg^^e âir sis vo âsne
^ ^ Zit^ ^^^ttiîtli /um Ver-
i .?^er âer Lcklosser

r>n8tu,?,. ^kbsrâork, kst's
^ <ne ^''^e Oieâ niâ trèi-

^kti '^enne deì es
,>^rt à^r brsv u küb-
^ à (Zi ^veâ se Zsesà,

^
^rt^> verliebt, so sckön

dj tlz^-"urns einisck amene^ ekönntisek se
îil>i° ^ âie ^^st?.IiLds IVlsnne,
°dâ Lkitts^^^àte no im ksib-
^Uo^^roue ?^àr cköms, ciie
^j, ìûedtg^ â'Oueti us cie

ciie âie rotbsckige
êk^ ssr tusigs smsckelig

îà^Uez -

?t>àz âszz ^ àckt no bsungsrs
>e »"Us à-, u- inné gsng

à» mer oune? ou
d^tli eum oâer ss /^nke-

g? vppt Ns> ukercko dsi.
^ ^Ureki-k> ^^^ìtisck -wüs^e.

^°u âekeim.isck, so
^j.^vrk ^ verrste, âsss i» «eköne Oksckeii-

^t,^o q- wirâ; weisck so
iek 5.5^se isck- „Ois-

y ^ lîosk>n ^ àken, sis cier
Se ^ben..

^ r>^5^ v^î âir Zg no zgxg^
' i»s ^Nisok ^5.. ^vvsn/gerjskr

Zsi s,' ^"unig n si Orou
-u Ooetkes ^t

visii kôedgscdteîiti Osrsöniicli
Kelts üss berüdmte >VssserkZoklor
ukgsuSLkt kei, unii cisss uk en>
Ölst? vor <ier Odiicke vor dodi
cirükunciert >7c>dr ci'IZurs révolu/-
Mt koi, Xcnnscdt cii ist/t us?

Wenn's erröte descd, so cdun»
sinised smene ^unciig i <iss. ^inns^ Ou söiiiscd Willkomms si
iVlir mucde <ie /ever kes Oden,
ober dungrig soiiscd nici vi6er
dei gs. Orum cdum, mir si porui

5V W

RZ Ois scdöo trsedt, vo-ner ovII sssksnn, ßdöört nigentii nit
?u 6ärrs Hcdprooed. O'iüüt tu <k> i,'
<inrker, mit sättig scdöns düüser ^
unâ cigi-i-g vsr/ierts tüürs rscien
sogsr nitt smoi tütsck, sker uu
nitt krsn/öösicd unâ nitt itsii-
snisckà /Xber, wenn-mer si scdriidu
testen, kännti-si Zock tssckt nie-
mert Isösu unâ vsrstoo^ IVlier
evoonun Kult imma - ns güs>
grosss kuntoon. unci so re6en-mr
kslt nu nitt udurusl glück. IVlsnggj
lütt sögen tu üsurnm ciwlökt, ür
sei gsr ksins. Osss sei nu s
gköälts kocktütsek, Oos isck nit>
vvoor, unâ Zo tveersn-mr-nis rienn
gköörig. IVlitt Zennu ciussn vemmr
nüüt /'tun kss,

Ossors stöttli^ nitt vitt vum
klii sxvögg, isok selsnt scköö, /es
liggt /tvüsckn Koks bärge, imms
brsits tnnl unci kött viil slti küä-
ser unci türm unci ringmuurs, unc!
umm unâ umm kâtt's gâârts unâ
wingert unâ törggsl unâ kâlâer
unâ ^vâlâsr — ss isck siknek o

prnekt! Or köön, wo knit su öpps
ukk bsueck kunnt, isck nstüürli
msngmool nitt grsâ s ssgneews
gssckt, Viil lüüt vsrtâgens nitt
unâ kummsn krsnk oâer krisgscr
kopkwee, /Vbsr misr bruucksns
kslt im ksrbsekt, O'truubs ksmm-
ten susck nitt riit unâ âr türggs
unâ âs opsckt su nitt. O'krsus
sinâ su kroo, wenn-si ieri pappsli
in âs scksess nock sn â'sunns
scktells können, wenn bi eu âunns
im untsrlsnâ scku sllss tüük im
nssbel liggt unâ wsnn-ms gsn/i
gseklssgni wucks Isng ksi sunns
mee gsiet. /^n söttigs tssg msr-
ksn sogsr âie tümmsekte cslööri,
wis scköö ss-es di üüs âoobs
isck.



/Der Sommer hat mit dem heutigen
Tag angefangen und mit ihm die
schönste Ferien- und Reisezeit. Um
unsern Abonnenten eine kleine Freude
zu bereiten, möchten wir einigen vonihnen zu einer kleinen Heise oder einem:
gemütlichen Tag verhelfen. Der Wett-
bewerb wird uns die Möglichkeit geben,
die Auswahl zu treffen.

Teilnahmeberechtigt ist jeder Leser
unserer Zeitschrift mit Ausnahme des
Personals der «Berner Woche». Nicht-
abonnenten haben, falls sie einen Preis
gewinnen, die «Berner Woche» wenig-
stens für ein Jahr zu abonnieren.

Was ist zu tun? Alle Teilnehmer an
unserm Wettbewerb haben zuerst her-
auszufinden, welcher Dialekt zu wel-
chem Bilde passt. Die Trachtenbilder
sind alle mit einer Zahl versehen und
die Texte mit Buchstaben. Somit muss
man zuerst die richtige Zahl mit dem
richtigen Buchstaben verbinden. Dann
ist festzustellen, von welcher Gegend
oder welchem Orte die verschiedenen
Trachten stammen.

Die Einsendung der Lösung hat bis
zum 30. Juni 1946 zu erfolgen in einem
separaten Couvert, adressiert an die
Redaktion der «Berner Woche», Laupen-
Strasse 7 a.

Gewonnen hat, wer sowohl die Texte
zu den richtigen Bildern und die Orte,
wo die Tracht zu Hause ist, richtig
herausgefunden hat. Bei mehreren rieh-
tigen Lösungen entscheidet das Los.

Die Preise sind /olgende.'
1. Preis: Eine Reise von Bern nach

Chur auf die Alp Grüm über Thusis
oder Davos mit Nachtessen, Ueber-
nachten, Frühstück und zurück. Wert
ca. Fr. 85.—.

2. Preis: Ein Generalabonnement für
7 Werktage auf dem Vierwaldstättersee
und eine Gratisfahrt von Arth-Goldau
mit der Südostbahn nach Rapperswil

und Wädenswil - Einsiedeln. Wert caFr. 55.—.
3. Preise: Ein Wochenende in Wengenmit Fahrt von Bern nach Interlaken,

Wengen, Kleine Scheidegg - Grindel-
wald - Bern. Wert ca. Fr. 50.

4. Preis: Gutschein für Fr. 30.—.
Konsumation im Hotel Sternen in Worb.

5. Preis: Gutschein für Fr. 25.—.
Konsumation in einem Gasthof von
Langnau.

6. Preis: Ein Wochenende in einem
Hotel 2. Klasse in Lugano. Wert ca.
Fr. 20.—.

7. Preis: Gutschein von Fr. 20.— für
Konsumation in einem Gasthof in Mün-
singen.

8. Preis: Eine Fahrt von Bern auf
den Beatenberg und mit dem Sesselilift
aufs Niederhorn und zurück. Wert ca
Fr. 18.—.

9. Preis: Ein Gutschein von Fr. 17.50
für Konsumation in einem beliebigen
Gasthof in Langnau.

10. Preis: Ein Gutschein von Fr. 15.—
für Konsumation in einem beliebigen
Gasthof in Münsingen.

11. Preis: Eine Fahrt auf dem Bieler-
see mit Konsumation auf der .St. Peters-
insel. Wert ca. Fr. 12.50.

12. Preis: Eine Fahrt von Wilders-
wil auf die Schynige Platte und zurück.
Wert ca. Fr. 8.50.

Die Preise wurden uns in liebens-
würdiger Weise zur Verfügung gestellt
von: 1. Preis: Verkehrsverein Graubün-
den und Verlag der «Berner Woche».
2. Preis: Verkehrsverband der Zentral-
Schweiz; 3. Preis: Verkehrsverein des
Berner Oberlandes, BOB und Verkehrs-
verein Wengen; 4. Gasthof zum Sternen,
Worb; 5. Preis: Verkehrsverein Lang-
nau; 6. Preis: Verkehrsverein Lugano;
7. Preis: Verkehrsverein Münsingen;
8. Preis: Verkehrsverein Beatenberg;
9. Preis: Verkehrsverein Langnau;
10. Preis: Verkehrsverein Münsingen;
11. Preis: Verkehrsverein Biel; 12. Preis:
Direktion der Berner-Oberland-Bahnen.

LÖSUNGEN
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mer die wunderbar! Würkig vom Gälbfilter. Ohni die Wulke und ohni
die Böum links und rächts wäri das Bild längwilig

No öppis vom Gälbfilter. We dir
schöni Wulke gseht am Himmel, so
chôme die gwöhnlich nid use, uf dr
Kopie, we dir aber a Gälbfilter vor
d'Linse setzet, so heit dr uf ds mal
die schönschti Wulkestimmig. Bi
mene ziemlich hälle Filter müesst dr
nume wenig meh belichte. Un jitz
wünschen ech schöni Ferie u dass
dir bäumigi Foterli hei bringet.

W. Nydepger, Photograph

Lueget immer, we müglech links oder rächts vom Biid
es> Bäumli oder es Zweigli druf z'übercho. Ds Bild wird

de viel iäbiger, oder fotografisch gseit, plastischer

hei ^
hll E' H*

Schad für das schöne Chilcn •

geng no Telefonstange

wärs fasche Kunst gs.^ ni

graflere

«D'Bärner Wüche»"het m'

trag gäh, i soll ech säge, ^
muess fotografiere, we m® '
wot gah. Dr erst Ratschlag

paratNähmet eue Fotoappa
Schäftli, u tüet ne mal a fjp#'

a"»
gründlech inne und usse
aber nid mit dr Rissbürs<*
dern mit eme weiche Hüd® ' jjiid

ders d'Linse müesst dr £**

scheli vo de Fingerabdruck

fettigi Fingerabdruck uf dr ^Zwöitens: Choufet, weitf* '
^ ^

a gute Film, i meine, nid » *
lige, denn dir chöit md fi*

dass dr mit eme schlaf
schöni Ufnahme übercho ^müesst bsunders druf 1"®° '

rächt lichtempfindlech i®® ' C'.j
« 27 Scheiner » oder 17 .gsb^»
das isch nach Strübis Rdc ^ A
ds gliche. Mit eme s^'^.gußb®, jd
dr de o fotografiere, we
sehynt, oder we si unfe«"-_ gel

verschwinde u dir grad
Bildli vor ech hättet.

Jitz wei mir grad
sälber rede : _<jef

Tüet z'ersch d'Landscha jy>

dr weit ufnäh es bitzell a ^ret nid dri, wie ne Muru $'u®f ü
hufe, mit em Fotoappa*'® • ö».
dr schönscht Usschnitt vo^ jcb, ;

we müglech löht
^

de

use;
Telegrafestange, wo's » «dr Schwyz, uf dr Syte u per

drücket ab. Dir wärdets ^
V

n i ,< .1, "

* " o Äs

we dr es bitzeli überlwt
gässet ou nid, d'Diat®

•üsche—:e bi settige Ufnahme. We d'Bärge wyt vonech sy,
me gwöhnlech nüt meh drvo uf dr Foto

Däm hie seit me a Fotomontage. Dert, wo d'Pünktli sy, het me d'Bärge

äxtra ine gsetzt. Drum dörfet dir nid enttüscht sy, we dir de uf eune

Fr.tr, nibe nid eso viel druffe heit. ni. rbnrte sv üben albe nid richtia

Der Sommer kst mit bsm beutigsn
3?sg sngskpngsn unb mit ibm àsckönsie Serien- unb Bsiss^eiì. Om
unsern Abonnenten sine Kleins Orsubs
2U bereiten, möcktsn wir einigen vonilinen einer kleinen lìeise eâer einem!
gemütlicbsn vpg verbslksn. Der IVstt-
bemerk wirb uns bis lVlöglicbksit geben,bis àswsbl ^u trskksn.

?eàaàeberecbtigt ist iebsr vsssr
unserer Teitscbrikt mit àsnskms bes
Bersonsls bsr »Bsrnsr V/ocke-. bliebt-
sdennenien i^sden, 5311s sie einen ?reis
Zev/innen, die «Lerner ^oelie» ^veniZ-
stsns kür sin üsbr 2U âbonnisrsn.

Was ist eu tun? /tlis ?silnsbmer sn
unserm V/ettbswsrb bsben Zuerst der-
susxukinbsn, wslobsr Oiplskt ?u v/ei-
cbsm Silbe pssst. vis Vracktenbilbsr
sinb slls mit einer 2!sbl verssbsn unb
bis vsxts mit Buckstabsn. Somit muss
msn Zuerst bis ricbtigs ?lsbl mit bsm
ricbtigsn Buckstsbsn vsrbinbsn. Osnn
ist ksstsustellsn, von wslcbsr Oegsnb
ober wslcbem Orte bis vsrsckisbsnen
Ikpcbtsn stsmmen.

Oie Linsenbnns Ser vösnng kst bis
^um 80. buni 1946 2U srkolgsn in einem
sepsrstsn Oouvert, sbrsssisrt sn bis
Kebsktion bsr «Berner IVocks», Vsupsn-
strssss 7 s.

Vervonnen bat, wer sowobl bis ?exts
-iu bsn ricktigsni Silbern unb bis Orts,
wo bis ülrscbt xu Bsuss ist, ricktig
bsrsusgskunbsn bst. Sei msbrsrsn rieb-
tigsn vösungen entsebeibst bss vos.

Oie Sreise sinb /oigenbs:
1. Breis: Sins Seise von Ssrn nseb

Lbur suk bis ^.lp Llrüm über Bbusis
ober Osvos mit Kscbtesssn, Osbsr-
nscbten, Brübstück unb Zurück. Wert
es. Br. 35.—.

2. Breis: Sin Osnerslabonnement kür
7 IVsrktsgs suk bsm Vierwslbstüttsrsse
unb eins Qrstisksbrt von àtk-Solbsu
mit bsr Sübostbskn nseb Rsppsrswil

unb IVsbenswil - Sinsiöbsln. Wert esSr. 55.—.
3. Brsiss: Sin iVocbsnsnbe in VVsngsn

mit Bsbrt von Ssrn nseb Interlsksn,
IVsngsn, Kleine Lcbeibsgg - Orinbel-
wslb-Sern. Wert es. Sr. 59.

4. Breis: Outscksin kür Sr. 30.—.
Konsumption im Hotel Sternen in Worb.

5. Breis: Outscbein kür Sr. 25.—.
I^0N8nm3iÌ0n in einem (^3351^05 von
vsngnsu.

6. Srsis: Sin Wocbensnbs in einem
5Ioîe1 2. I^l38Le in LuZ3no. ^Verî es.
Sr. 20.—.

7. Srsis: Outsckein von Sr. 20.— kür
I50NLNM35Ì0N in einem (^3851^05 in IVIÜN^
sinZen.

3. Srsis: Sine Bsbrt von Ssrn suk
bsn Ssstsnberg unb mit bsm Sssselilikt
auks Kisberborn unb Zurück. IVsrt es
Sr. 18.—.

9. Srsis: Sin Qutsebsin von Sr. 17.50
kür Konsumption in einem beliebigen
Osstkok in vsngnsu.

10. Sreis: Sin Qutsebein von Sr. 15.—
kür Konsumption in einem beliebigen
Osstkok in klünsingsn.

11. Srsis: Sine Bsbrt suk bem Sieler-
see mit Konsumption suk bsr Lt. Setsrs-
inssl. Wert es. Sr. 12.50.

12. Srsis: Sins Spbrt von tVilbers-
wil suk bis Lcbxnigs SIstts unb Zurück.
IVsrt es. Sr. 8.50.

Ois Srsiss wurbsn uns in lisbsns-
würbigsr IVeise ^ur Verkügung gestellt
von: 1. Srsis: Vsrksbrsvsrein Llrpubün-
bsn unb Verlsg bsr -Berner IVocks».
2. Srsis: Verkskrsverbsnb ber Tentrsl-
scbwsi^i 3. Sreis: Verksbrsvsrsin bes
Berner Obsrlsnbss, BOB unb Vsrkebrs-
verein IVsngsn; 4. Osstbok?um Sternen.
iVorb^ 5. Sreis: Vsrkebrsverein Vsng-
nsu; 6. Srsis: Verksbrsversin vugsno^
7. Sreis: Vsrkebrsvsrsin v/lünsingsn;
8. Srsis: Vsrksbrsvsrein Bestenbergi
3. Sreis: Verksbrsvsrsin vsngnsu;
10. Srsis: Verksbrsverein lVlünsingen;
11. Srsis: Vsrksbrsvsrein Bisl; 12. Sreis:
virsktion bsr Bernsr-Oberlsnb-Bsbnsn.

Isxt A gekört TU Irackt t^Ir. von

Text g gekört Tb Irackt ktr. von

I'sxt L gekört TU Ircickt ktr von

"ssxt » gekört Tu Ircickt ktr. von

lext k gekört Tu wrackt l^ir von

^sxt f gekört Tu wrackt ktr. .- von

Isxt g gekört TU Irockt k>Ir. von

lext H gekört Tu druckt t^ir. VON

wer bis vunberbari Würklg vom (Zälbülter. OknI bis V^ullcs unb oliol
8!s Söum links unb rbckt! värl bos öilb längvilig

Ko öppis vom Oàlbkilter. IVs à
sckön-i IVulks gsekt um Himmel, so
cköms bis gwöbnliok nib use, ut âr
Kopie, ws bir sber s Oslbkilìsr vor
b'Vinss setzet, so bsit br ut bs mal
bis sobönscbti IVulksstimmlg. Bi
mens Tiemlieb kàlls Silier rnüesst br
nume wenig msb beliebte. On jit?
wünseben sek soböni Serie u bpss
bir däumigi Soterli bei dringst.

IV. lVi/begger, Sbotogrppb

iusget immer, ve müglsck link! obsr räckk vom kiib

« käumii ober e! ^vsig!! 6rvf i'übsrcko. Oi öllb wirb
be viel löbizer, ober kologroflscli g!eü, ploitkcksr

k°>

8-K-.8 iur b°! .-köne L5>lcr
^

z-ng no 3^°^ Iàw^ê^'^b! ->° "î

groilere

-O'Bârner IVücbe-'bst w>

trsg gâb. i soll sob sLse. ^
muess kotogrskisre, we
wot gsb. Or erst Rstseblsê

psist ^Kâkmet sue Sotospp^
Lcbsktli, u tüet ne msl s

grünbleeb inns unb usss
sber nib mit à Kissbüis^
bsrn mit eme weieke „z
âers â'LLnse niüssst cZr 6^

sckeli vo bs Singersbbr^

ksttigi Singersbbrück uk bt ^Tivöitens: Ckoutet» hil

s gute Silm, i meme. nib s «

lige, beim bir cköit nia xjl

bpss br mit eme -ckla-A v

scböni Oknsbme übercbo ^müesst bsunbsrs brut lue!-

rückt liebtempkinbleck
« 27 Scbeiner » ober
bss iscb nscb Strüdis Kâc ^ cv

bs glicbe. kbit eme ssttise ^^^ ^br be o kotogrskisre, ws
scbzrnt, ober we si
versckwinbs u bir ?rsb
Bilbli vor ecb bâttet.

bite wsi mir Zrpb ^
sslber rebe:

Vllst e'ersck bOsnbscks ^
br weit uknâb es bitesli s

ret nib bri, wie ne lVluin >

ü
bute, mit em Sotosppara ^ ^
br sekönsckt Osscknitt

we müglsck lobt
<Zs

use;
?eiegrskestsngs, wo's so 5^ ers^

br Lebw^e, ut br Szbe u
^

brücket sb. Oir würbet s ^
V

°°.m« ^ «L»

ws br es biteeli bberiait
güsset ou nib, bOliits

blicke-..:e b! !«tt!ge blfnokme. We b'körgs v/t voneck !/,
^"t me gvöknleck nüt mek brvo ui 8r foto

Oöm kis seit ms a Fotomontage. Oert, vo 8'pilnktli !/. ket me 8'öärg«

äxtra ine gistit. Orum ààrket à ni-l enttllsckt i/. vs bir be ut eune

aike n!b e!0 viel brutte keit. N>I. Okarte !V üben olbe nib ricktm
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